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WAS LEISTET DAS OSSNER-MODELL?
Gemessen an der Liste der KMK-Standards Deutsch ist Ossners Modell-

Vorschlag erfreulich. Er zeigt, dass Kompetenzen nicht Ansammlungen von Wis-
sens- und Könnensanforderungen sind, sondern in ihrer Vernetztheit sowohl die 
Struktur der Domäne als auch die für sie relevanten Zugriffe abbilden. Ossner be-
zieht sich explizit auf das Würfelmodell der Naturwissenschaften und übernimmt die 
damit verbundene Dreizahl der Achsen.1

Analog zu den Naturwissenschaften etabliert Ossner neben der domänenspezifischen 
„Inhaltsachse“ (Sprechen, Hören, Schreiben, Lesen) eine „Werkzeug-Achse“ (Wis-
sen, Können, Bewusstheit), sodass jede Position der Inhaltsachse mit jeder Position 
der Werkzeugachse kombinierbar wird.  

1  Das Problem jedes Würfelmodells besteht allerdings darin, dass es nur drei Dimensionen 
hat.
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Während die Naturwissenschaften die „Werkzeugachse“ mit den Positionen „Fach-
wissen“, „Erkenntnisgewinnung“, „Kommunikation“ und „Bewertung“ ausstatten, 
greift Ossner auf vier Wissensarten zurück: „Deklaratives Wissen“, „Problemlö-
sungswissen“, „Prozedurales Wissen“ und „Metakognitives Wissen“ (S. 10).2 Dabei 
zeigen sich allerdings folgende Probleme: 

1. Es bleibt ungeklärt, in welcher Beziehung diese vier Wissensarten zueinan-
der stehen.  
Weder sind sie notwendig voneinander abhängig, noch bauen sie aufeinan-
der auf. Sowohl deklaratives als auch prozedurales Wissen muss nicht mit 
den anderen Wissensarten zusammenhängen3, beide Wissensarten können
sehr wohl unabhängig von anderen Wissensarten vorhanden sein. 

2. Die vier Wissensarten werden implizit mit bestimmten geistigen Tätigkei-
ten verknüpft.  
Ich zitiere aus Ossners Sprachdidaktik Deutsch: „Deklaratives Wissen ent-
steht durch Faktenlernen“, „Problemlösungswissen zeigt sich im intelligen-
ten Anwenden von Methoden zur Erkenntnisgewinnung.“4 Durch diese Ver-
knüpfungen wird verschleiert, dass vor allem mit deklarativem Wissen, 
aber auch mit Problemlösewissen – selbst mit metakognitivem Wissen – 
sehr unterschiedlich verfahren werden kann. Jede der drei o. g. Wissensar-
ten ist prinzipiell unterschiedlich komplexen geistige Operationen zugäng-
lich. Problemlösewissen kann schematisch, konventionell und unkonventi-
onell/inventiv eingesetzt werden, es kann dabei mit spezifischem Welt- 
oder Fachwissen verknüpft werden oder zur Beurteilung eines Sachverhalts 
herangezogen werden. Durch die implizite Verknüpfung beider sind Wis-
sensarten und geistige Operationen in Ossners Modell nicht flexibel kom-
binierbar.  

3. Folgt man Ossners Kommentierung der Wissensarten, dann zeigen Be-
zeichnungen wie „Faktenlernen“, „intelligentes Anwenden“ und „Reflexi-
on“ (S. 10) große Affinität zu den Anforderungsbereichen I bis III (Wie-
dergabe, Anwendung, Transfer), die die KMK seit geraumer Zeit 
verwendet, um Prüfungsleistungen zu qualifizieren. Wenn die „Werkzeug-
Achse“ jedoch nichts anderes bietet als die KMK-Anforderungsbereiche, 
dann stellt sich die Frage, was das Modell über das bereits Bestehende hin-
aus leistet. 

Damit richten sich die Erwartungen auf die dritte Achse, die Ossner entweder 
als Entwicklungs- oder als Niveau-Achse konzipiert. Hier lautet die entschei-
dende Frage, worin die Progression jeweils besteht und wodurch sie jeweils be-
stimmt wird – sei es im Bereich der Entwicklungs- oder der Schwierigkeitsstu-
fen. Darauf sind unsere didaktischen Bemühungen gerichtet. Und erst wenn es 

2  Die aus dieser Einteilung resultierenden Fragen werden hier zurück gestellt. 
3  Jacob Ossner, Sprachdidaktik Deutsch. Paderborn 2006 (UTB), S. 32. 
4  A.a.O., S. 33. 
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in diesen zentralen Bereichen empiriegestützten Konkretisierungen gibt, wird 
die Leistung unserer Modelle evident.  
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